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lungsort“ zu beantragen. 1982
gab es an zwei Tagen ein volles
Haus und zufriedene Gesichter
bei der ersten Leistungsschau.
Im Sommer 1986 brachte der
Rektor der Schule, Reiner Wie-
land, eine Veranstaltung des
Brauchtums in der Gemeinde
zur Sprache: einen „Roßtag”.
Dieser ist zur überregional be-
kannten Marke geworden und
zieht zehntausende Besucher
nach Bartholomä. Weit bekannt
ist auch der Adventsauftakt. Ge-
nau wie die „Wanderblume“,
acht Wandertouren rund um den
Albuch mit Ausgangspunkt Bar-
tholomä, erstellt von Hermann
Krauß im Jahr 2011.

Wie sieht die Zukunft aus?
„Unsere Gastronomen, Dienst-
leister und Gewerbebetriebe se-
hen sich mit Themen wie Digita-
lisierung, Unternehmensnach-
folge, Onlinehandel und Fach-
kräftemangel konfrontiert. In ei-
ner starken, gut vernetzten Ge-
meinschaft gilt es diese Heraus-
forderungen zu meistern“, meint
Christian Stilz.

Viele Informationen finden
Sie unter www.gfv-bartholomae.de.

tholomäIN“ heißt das 40-seiten-
starke Magazin, in dem die Ge-
werbetreibenden sich vorstellen:
Gastronomiebetriebe und Ho-
tels, Bus- und Reiseunterneh-
men, Metzger, Bäcker, Einzel-
händler, Handwerksbetriebe –
sogar eine Arztpraxis, eine Heil-
praktikerin und ein Optiker: die
Vielfalt ist beachtlich. „Die Idee
ein eigenes Magazin herauszu-
bringen ist schon jahrelang in
den Köpfen der Vorstände des
Gewerbevereins. Umso mehr
freut es mich, als Einstieg in
mein neues Amt als Vorstand,
diese Idee endlich in die Tat um-

wir wegen Corona leider auf un-
bestimmte Zeit verschieben.“

Die vorrangige Aufgabe des
neuen Vereins war Anfang der
1980er-Jahre die Öffentlichkeits-
arbeit. In einem Dorfführer soll-
ten die Gewerbebetriebe in Bar-
tholomä, aber auch die Gemein-
de und ihre Geschichte, vorge-
stellt werden. Lehrer Lothar
Wolf übernahm diese Aufgabe.

Beachtliche Vielfalt
Etwas ganz Ähnliches haben die
Verantwortlichen auch jetzt
wieder auf die Beine gestellt, wie
Andreas Hauser berichtet. „Bar-

Bartholomä

W er hat schon ein Fe-
riendorf wie den
Amalienhof mit
Campingplatz und

Segelfluggelände, Wintersport-
möglichkeiten durch den Skilift,
Langlaufloipen – und das alles in
der zentralen Lage auf dem land-
schaftlich schönen Albuch? Das
dachte sich Karl-Heinz Heyde
im Jahr 1980, damals Pächter des
Turnerheims in Bartholomä. Um
diese Potenziale und Kräfte zu
bündeln und der Öffentlichkeit
zu präsentieren, hoben Heyde
und seine Mitstreiter im Früh-
jahr 1980 den Gewerbe- und
Fremdenverkehrsverein Bartho-
lomä aus der Taufe. Seit den An-
fangsjahren hat sich der Verein
gut entwickelt, mittlerweile,
nach 40 Jahren, sind unter sei-
nem Dach rund 50 Betriebe zu-
sammengefasst.

Klar: Das Jubiläumsjahr zum
40-jährigen Bestehen haben sich
die Mitglieder anders vorge-
stellt. „Für den 25. April hatten
wir einen großen Festabend ge-
plant“, sagt Andreas Hauser vom
Vorstandsteam. „Den mussten

Die Stärken Bartholomäs gebündelt
Jubiläum Wie der 1980 gegründete Gewerbe- und Fremdenverkehrsverein trotz Corona sein 40-jähriges
Bestehen feiert und was die Zukunft fürs „Dorf am Rande des Himmels“ bereithält. Von David Wagner

gesetzt zu haben“, sagt der neue
Vorsitzende Christian Stilz, der
das Amt Ende 2019 nach über 20
Jahren von Ernst Kopp über-
nommen hatte.

„Das Magazin zeugt von star-
ker Qualität und spiegelt damit
auch das hohe Niveau unseres
örtlichen Handwerks, unseres
Gewerbes und der verschiede-
nen Einrichtungen wider“, lobt
Bürgermeister Thomas Kuhn.
Der Verein sei in vier Jahrzehn-
ten für Handel, Handwerk, Ge-
werbe und Dienstleistung zu ei-
ner festen Größe und zu einer
guten Adresse gereift. Insbeson-
dere habe er mehrfach bewiesen,
zu welchen Leistungen eine gut
funktionierende Gemeinschaft
fähig sei, so Kuhn. Beispiele?
Schon beim Bartholomäusmarkt
im August 1980 bauten Gewer-
be-, Handel und Gastronomie ei-
nen Stand vor der katholischen
Kirche auf. Im Dezember 1980
wurde erstmals ein Preisaus-
schreiben organisiert. Die Reihe
der Frühlingsbälle, zur Pflege
des Gemeinsinns, begann im Mai
1981 im Wental. Und der Verein
entwickelte den Gedanken, für
Bartholomä das Prädikat „Erho-

Die aktuelle Führungsriege (v.li): Beate Gröner, Christian Stilz, An-
dreas Hauser und Harald Fuchs. Foto: privat

Das neue Mögglinger Baugebiet „Im Hardt“ aus der Vogelperspektive
zug für die Häuslebauer ist, hänge davon ab, ob
diese ein Fertighaus errichten oder konventio-
nell bauen. Im ersteren Fall könnten sicherlich
die ersten Bauherren noch in diesem Jahr ein-
ziehen. dav/Foto: Luftbildservice Dieterle

schließung freuen wie wir.“ Die 51 Bauplätze
seien fast vollständig vergeben. Die meisten
auch notariell verkauft. „Sowohl die Erschlie-
ßung als auch der Verkauf haben also so richtig
geflutscht“, freut sich Schlenker. Wann der Ein-

sind hier absolut auf der Zielgeraden und kön-
nen das Baugebiet voraussichtlich bereits im
Juni freigeben.“ Ursprünglich war September
angedacht. „Ich bin mir sicher, dass sich die
Bauherren ebenso über diese sehr schnelle Er-

Baugebiet Wie Bürgermeister Adrian Schlen-
ker auf Nachfrage mitteilt, sind die Erschlie-
ßungsarbeiten für das Baugebiet „Im Hardt“ in
Mögglingens Norden, die im Juli vor einem Jahr
begonnen hatten, hervorragend verlaufen. „Wir

Unfall
Im Stau
aufgefahren

Essingen. Auf rund 1500 Euro be-
ziffert die Polizei den Schaden,
der bei einem Verkehrsunfall am
Dienstag gegen 17.30 Uhr ent-
stand. Wegen eines Rückstaus
musste ein 33-Jähriger seinen
Audi auf der B 29 auf Höhe eines
Baumarktes anhalten. Ein 30 Jah-
re alter Lastwagenfahrer be-
merkte dies nach Angaben der
Polizei zu spät und fuhr auf das
stehende Fahrzeug auf. Beide
Fahrer blieben bei dem Unfall
unverletzt.

Polizeibericht
Schock
nach Unfall

Böbingen. Eine verletzte Beifah-
rerin und ein Sachaden von rund
3000 Euro sind die Bilanz eines
Unfalls, den laut Polizei ein
33-Jähriger am Dienstagabend
verursachte. An der Einmün-
dung Rosensteinstraße/Scheuel-
bergstraße fuhr er mit seinem
VW auf den verkehrsbedingt an-
haltenden VW eines 38-Jährigen
auf. Die 28 Jahre alte Beifahrerin
des 38-Jährigen erlitt einen
Schock und wurde vorsorglich
ins Krankenhaus gebracht.

Die Markierungen fehlen noch
Baustelle Die Arbeiten in der Mögglinger Straße in Heubach sind fast abge-
schlossen. Bis zur Baustelle ist die Straße frei. Laut Bürgermeister Frederick
Brütting finden noch bis voraussichtlich Anfang nächster Woche Markierungs-
arbeiten statt, danach ist offizielle Öffnung. Text/Foto: dav

Essinger
Sommer
ohne Feste
Freizeit Diese
Auswirkungen hat die
Corona-Krise auf den
Veranstaltungskalender
Essingens.

Essingen. „Wir Essinger sind fei-
erfreudig“, sagt Bürgermeister
Wolfgang Hofer. Doch in die-
sem Jahr hat die Corona-Krise
der Gemeinde an der Remsquel-
le einen Strich durch die Rech-
nung gemacht. Der Bürgermeis-
ter hat alle Veranstaltungen in
Essingen und Lauterburg bis
August abgesagt, wie er auf An-
frage dieser Zeitung informiert.

„Am vorvergangenen Sonn-
tag startete vor einem Jahr die
Remstal-Gartenschau, und wir
hatten richtig viel Programm“,
sagt Hofer wehmütig. Der Kon-
trast zur aktuellen Situation sei
„krass“, denn ein Fest mit meh-
reren hundert Besucherinnen
und Besuchern ist aktuell un-
denkbar.

Keine Hocketse, kein Turnier
Die Hocketse an Christi-Him-
melfahrt fällt aus, das TSV-Gar-
tenfest und das Pfingstturnier
des Essinger Reit- und Fahrver-
eins ebenfalls. „Auch das Kin-
derfest in Lauterburg, das am
27. Juni geplant war, und das Es-
singer Kinderfest am 11. Juli fal-
len aus“, sagt Hofer. „Man kann
einfach kein Fest mit Mund-
schutz und Abstand feiern.“

Auch der Essinger Sommer
sollte in den warmen Monaten
in der Gemeinde starten. Ge-
plant waren Kinoabende im
Schlosspark, eine kubanische
Nacht, Bandauftritte und und
und. Corona wegen wurden
auch diese Veranstaltungen ab-
gesagt, wie Hofer erzählt.

Nachfeiern ist keine Option
Kinderfeste & Co. im Herbst –
oder dann, wenn größere Veran-
staltungen wieder erlaubt sind –
nachzufeiern, ist für den Bürger-
meister keine Option. „Wenn
wir wieder feiern dürfen, wer-
den viele kleine Feste entste-
hen“, sagt der Schultes, der noch
in Erinnerungen an die vergan-
gene Remstal-Gartenschau
schwelgt und verspricht: „Wir
feiern ein Befreiungsfest.“

Hoffnungsschimmer für die
Essinger: Der Schlosspark wird
in den Sommermonaten illumi-
niert – mit ausreichend Abstand
können die Einwohnerinnen
und Einwohner die Lichtspiele
im Park trotz Krise erkunden.

Marcia Rottler

Rosenstein
und Essingen

ZAHL DES TAGES

40
Jahre alt wird der Gewerbe- und
Fremdenverkehrsverein Bartholomä
in diesem Jahr. Was den Verein aus-
zeichnet, lesen Sie in dem Artikel „Die
Stärken Bartholomäs gebündelt“.

Brückentag
Rathäuser
geschlossen

Heubach. Die Stadtverwaltung
weist darauf hin, dass am Brü-
ckentag nach Christi Himmel-
fahrt, Freitag, 22. Mai, alle städti-
schen Liegenschaften ein-
schließlich des Bürgerbüros im
Rathaus sowie die Verbands-
kämmerei und das Verbandsbau-
amt der Verwaltungsgemein-
schaft Rosenstein geschlossen
sind.

Auch das Rathaus in Mögglin-
gen ist an diesem Freitag ge-
schlossen.


